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Das von der Bun des re-
gierung präsentierte
Sparpaket hat in der

Bevölkerung das zu erwar-
tende Echo hervorgeru-
fen. 

Befremdlich ist für mich
nur, dass eine SPÖ-Bundes -
ministerin vollmundig in
den Medien erklärte, es sei
ihr gar nicht bewusst ge-
wesen, welche Auswirkun-
gen die, auch von ihr,
beschlossenen Maßnah-
men hätten. Denn sie weiß
nicht was sie tut, wäre
man jetzt versucht zu
schreiben. Aber wissen sie
wirklich nicht was sie tun?

Bildungsvision
Weiß eine andere SPÖ-
Bundesministerin auch
nicht was sie tut, wenn sie
die Bildungskompetenz
auf Bundesebene konzen-
trieren möchte, dass in
den ländlichen Regionen
die Kinder bereits ab dem
Schuleintritt zu Pendlern
werden? Welche Volks-
und Hauptschule erfüllt
denn das "Nichtziel" der
Frau Bundesminister und
welche bleibt dann wirk-
lich übrig? Wie werden die
Mehrkosten durch das Mi-
ni sterium aufgebracht
werden, wenn es als Schu-
l erhalter keine Gemeinden
mehr geben wird? Gilt die
Klassenschülerhöchstzahl
von 25 Schülern dann als
Relikt einer Bildungsvi-
sion?

Kor ruptionsermittlung 
Ist einer weiteren SPÖ-
Bundesministerin ein Loch
im Berg mehr wert, als das
dort zu vergrabende Geld
in das Sparpaket einflie-
ßen zu lassen? Wird im Te-
le kombereich nur
deswegen ein neuer Leiter
installiert, weil man beim
"Alten" nicht einer gewis-
sen Zugehörig keit sicher
ist, er jedoch von drei der
vier Mobilanbieter als

Bestbesetzung angesehen
wird? Soll eine Kor rupti-
onsermittlung nur deshalb
nicht stattfinden, weil es
die eigenen urbanen Be-
reiche treffen würde?

Krankenhausschließung
Kann ein SPÖ-Bundes -
minister die Tragweite von
Krankenhausschließungen
im ländlichen Raum nach-
vollziehen, oder weiß er

auch da nicht was er tut?
Gibt ihm die Kündigung
von Notärzten in der Bun-
des hauptstadt durch die
Ret tungsorganisationen
deswegen nicht zu den-
ken, weil das angeblich so-
wieso von "anderen"
abgefedert wird? Kann er
bald über eine Rettungsin-
terven tionszeit von über
30 Minuten und der damit
verbundenen Regulierung
der älteren Bevölkerung
stolz sein? Steht im Pflege-
 bereich die Erreichung der
Pflegestufe 1 bald nur
mehr den "Rund um die
Uhr zu Betreuenden" zu
und werden gleich die sie-
ben Pflegestufen auf eine
reformiert?

Mindestsicherung
Kommt von einem ande-
ren SPÖ-Bundesminister
deswegen kein Vorschlag
zum Mindestlohn, weil er
sonst die Höhe der Min-
dest si cherung hinterfra-
gen müsste? Wird von ihm
die Erhöhung der Mineral-
öl steuer wortlos hinge-
nommen, oder findet er
doch noch den Weg zu
einer genauen Kilometer-

 abrech nung in der Pend-
ler pau schale? Ist er selbst
bereits auf Jobsuche, oder
warum hören und lesen
wir nichts mehr von ihm?

Dopingaufklärung
Steckt wieder ein anderer
SPÖ-Bundesminister sein
gesamtes Budget medien-
wirksam in die Doping auf-
 klärung, statt einer
Battle group die erforderli-
che Ausrüstung für die
gefährlichen Interventi-
onsein sätze zur Verfü-
gung zu stellen? Begreift
er dieses Defizit erst wenn
österreichische Soldaten in
einer Holzschatulle wieder
heimkehren, oder sollte er
zum Ersatzdienst den, für
zu künftige Polizisten er-
forderlichen, Zusatzdienst
an der Waffe selbst absol-
vieren?

Viele Fragen aber leider
keine Antworten. Viel-
leicht wollen wir sie gar
nicht hören, die Antwor-
ten. Vielleicht gibt es
keine Antworten, da man
sonst den einen oder an-
deren Fehler eingestehen
würde. Vielleicht aber
auch nur deshalb keine
Antworten, da die Pro-
bleme für die Beschriebe-
nen nicht existent sind?
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Sucht wer den Weg zu einer
genauen Kilometer abrech-

 nung in der Pendler pau-
 schale? 

Viele Fragen!

Keine Antworten, 

weil die Probleme 

für die Verantwortli-

chen nicht existent

sind?


